
DIENSTAG 3. 
'UU 

2OI2

+ TOTAL IOI(AL

Gebrauchtes
für Nepal-Kinder
f)lötzlich liegen Plastik-Wäsche-
I körbe, stehen Plastik-Tonnen
vor allen Türen und Vorgärten - in
den roten Körben der Bittzettel des
einen Sammlers und auf den wei-
ßen Tonnen der Hilfe-Aufruf ,,Ne-
pal-Schulprojekt - Zukunft fi.ir Kin-
der" des anderen. Die Körbe und
Torlnen würden in zwei Tagen wie-
der abgeholt. Quasi automatisch.
Wie bequem! In Standorttheorie
sind dieAltkleider- und Schuhe-
Sammler gewieft, das muss man sa-
gen.

Sie wählen fur ihre Sammelbe-
hälter nur stille Rahmer Nebenstra-
ßen mit ihren gediegenen und ver-
mutlich ergiebigen Villen aus. Sel-
ber in der Tibet-Hilfe engagiert, äu-
ßere ich meinerlieben Frau gegen-
über stille Freude über solch ein
Nepal-Schulprojekt. Doch beim
Hinweis auf die Adresse des kom-
merziellen Sammlers zieht sie ihre
Brauen leicht hoch. Gut, verstan-
den. Ich bezweifle ja auch leicht,
dass arme nepalesische Kinder mit
gebrauchten Pumps, rosa CK Snea-
kers oder dem kleinen Schwarzen
von Ralph Lauren in eine bessere
Zukunft gelangen.

Doch seienwir optimistisch! Hof-
fen wir darauf, dass die feinen
Sammlerteile schon hierzulande
glückliche Second-Hand-Träger
finden und die Erlöse dann nach
Nepal fließenl HOS


